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Urlaubsgesuch wegen wichtigen Gründen 
 
Gemäss § 35 der Verordnung der Sekundarschulen können Schülerin-
nen und Schüler auf schriftliches Gesuch der Erziehungsberechtigten 
befristet vom Schulbesuch beurlaubt werden, wenn besondere Gründe 
(siehe folgende Seite) vorliegen.   
Für die Bewilligung von Beurlaubungen ist die Klassenlehrperson, resp. die Schulleitung zuständig.. Die 
Schulleitung sorgt in Absprache mit dem Lehrerinnen- und Lehrerkonvent für eine einheitliche Praxis in-
nerhalb der Schule. Dispensationsgesuche sind, zwingende Ausnahmen vorbehalten, mindestens 6 Wochen 
Voraus der Schulleitung zu unterbreiten. 
Urlaube können in der Regel nicht während der Durchführung der Checks bezogen werden. 
 
Name des Schülers, der Schülerin: Vorname des Schülers, der Schülerin: 

 
 

Tel. Nr. : 
 
 

E-Mail-Adresse: 

Klasse: 
 

Klassenlehrperson: 
 
 

 

Urlaubsgesuch für die Zeit  
 
von:                                                          bis: 

Anzahl Schultage: 
 
 

Begründung/Bemerkung: 
 
 
 
 
 

Gibt es andere Schülerinnen und Schüler der Primar- oder Sekundarschule mit dem gleichen Gesuch? 
Wenn ja, wer? 
 
 
 
 

 

Datum: Unterschrift Eltern: 
 

Unterschrift Schüler/in: 
 
 

  

Beurteilung durch die Klassenlehrperson: (bei Gesuchen ab 1 Tag)  
 
 
 
Datum:                                                               Unterschrift: 

 
Entscheid der Klassenlehrperson (bis 1 Tag):  ☐ BEWILLIGT  ☐ NICHT BEWILLIGT 
 
Entscheid der Schulleitung (ab 1 Tag):   ☐ BEWILLIGT  ☐ NICHT BEWILLIGT  
 
 
 
Datum: Stempel und Unterschrift: 



 

 

                                                                                                                                        

                                                                                                                                                                                                     

Anhang zum Reglement Jokertage und Urlaub 

 
Beurlaubungen - Urlaubsgründe 

 
Als besondere Gründe für die Bewilligung der Gesuche gelten insbesondere: 
▪  Ärztlich verordnete Kuren von Kindern und Erziehenden, sofern sie nicht auf die Ferien gelegt 

werden können. Ärztliche Zeugnisse müssen so ausführlich gehalten sein, dass sich die Bewilli-
gungsinstanz von der Notwendigkeit der ärztlich verordneten Massnahmen überzeugen kann. 

▪  Aussergewöhnliche Anlässe im persönlichen Umfeld der Schülerinnen und Schüler  
▪  Familienzusammenkünfte national und weltweit 
▪  Hohe Feiertage oder besondere Anlässe religiöser oder konfessioneller Art 
▪  Schnupperlehren und ähnliche Anlässe für die Berufsvorbereitung (Eingabe mit speziellem For-

mular für Berufspraktika/Schnupperlehre) 
▪  Trainingslager für Mitglieder von regionalen oder schweizerischen Kadern 
▪  Vorbereitung und aktive Teilnahme an offiziellen bedeutenden sportlichen und kulturellen An-

lässen 
▪  ... 
Nicht als besondere Gründe gelten insbesondere (→ Ablehnung des Urlaubsgesuchs): 
▪  Ferienüberschneidungen verschiedener Schulen 
▪  Bereits gebuchte Ferienwohnungen oder Reisen (z.B. Billigflüge) 
▪  Ferienverlängerung (z.B. mit folgenden Begründungen: schon lange nicht mehr im Heimatland 

gewesen, lange Anreisen, Pässe machen lassen, Mutter muss gesundheitsbedingt ins Heimatland, 
Fahrpläne bieten nur die Möglichkeit, an einem bestimmten Wochentag zu reisen, ... ) 

▪  Familienausflug  
▪  Städtereise 
▪  ... 

 

Die Eltern tragen in jedem Fall die Verantwortung für die Folgen der versäumten schulischen Leistungen. 
Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, den verpassten Schulstoff selbstständig aufzuarbeiten. 
 
Die Schulleitung 
 


